Horch,was kommt von draußen rein
1.  Horch,was kommt von draußen rein ? 

Hollahi, hollaho.

wird wohl mein Feinsliebchen sein. Hollahi, hollaho

Geht vorbei und schaut nicht rein, Hollahi, hollaho,

wird´s wohl nicht gewesen sein, Hollahi, hollaho.

2. Leute haben´s oft gesagt, Hollahi, hollaho,

was ich für´n Feinsliebchen hab´, Hollahi, hollaho.

Laß sie reden, schweig fein still, Hollahi, hollaho

kann ja lieben wen ich will, Hollahi, hollaho.

3. Wenn mein Liebchen Hochzeit hat, Hollahi, hollaho,

ist für mich ein Trauertag, Hollahi, hollaho.

Geh´ich in mein Kämmerlein, Hollahi, hollaho,

trage meinen Schmerz alllein, Hollahi, hollaho.

4. Wenn ich dann gestorben bin, Hollahi, hollaho,

trägt man ich zum Grabe hin, Hollahi, hollaho.

Setzt mir keinen Leichenstein, Hollahi, hollaho,

pflanzt mir drauf Vergißnichtmein, Hollahi, hollaho.

Worte und Weise aus der badischen Pfalz und Schwaben

Dieses Volkslied aus der badischen Pfalz erfreute sich seit 1870 bei den Studenten größter Beliebtheit. Es gelangte über die Kommersbücher in den "Zupfgeigenhansel" und danach in beinahe alle deutschen Schulliederbücher. Die Schlußstrophe wird häufig mit einem etwas abweichendem Text gesungen. Dem studentischen Ulk und dem Protest gegen die althergebrachten Gewohnheiten entspricht aber eher die hier gewählte Fassung, daß weder ein Leichenstein noch Blumen gepflanzt werden sollen. In dieser Form hat es vor allem der "Zupfgeigenhansel" verbreitet.

Die dritte Strophe hatte einmal den folgenden Text:

Sagt mir Leute ganz gewiß...       

was das für ein Lieben ist...         

Die ich liebe krieg ich nicht...               

und  ´ne andre mag ich nicht...


